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PMC Fritzlar-Homberg e.V.:
Flugzeuge auf dem Küchentisch

In ihrer Freizeit bauen sie Autos, Flugzeuge und Schiffe - immer im Kleinformat. Modelle sind nicht nur Spielzeuge für Kinder, die dann zu Hause der Papa im Schweiße seines Angesichts zusammen bauen muss. Für ein paar Erwachsene sind diese Nachbauten mehr als ein Hobby: Sie drücken eine Leidenschaft aus. Dass das Hobby Modellbau im PMC Fritzlar-Homberg e.V. eine Tradition hat, zeigt das zwanzigjährige Bestehen des Vereins im Jahr 2007.

Die Palette der Modelle ist breit gefächert, aus überwiegend Kunststoff aber auch Papier werden zivile und militärische Modelle gebastelt; die Maßstäbe reichen von 1:700 bis 1:6. Die vorgegebenen Bauanleitungen sind meist nur Grundlage und werden überarbeitet, damit zum Schluss alles bis ins Detail stimmt. Dann wird mit authentischer Farben bemalt: mit dem Pinsel oder mit dem Airbrush, in aller Ruhe - im Hobbyraum oder auf dem Küchentisch. Im Vordergrund steht dabei die detailgetreue Nachbildung von historischen Vorbildern aus allen Zeitepochen. So entstehen neben Einzelmodellen auch ganze Szenerien, wie zum Beispiel ein Boxenstopp im Rennwagensport. 
Nach einer längeren Pause, in der der Verein keine eigenen Ausstellungen veranstaltet hat, wird nun versucht wieder an der alten Tradition anzuknüpfen und eine Ausstellung im Zweijahresrhythmus anzubieten. Nach der Letzten im Jahr 2005 gab es dieses Jahr am 16. Sept. wieder eine Ausstellung in der Stadthalle in Homberg/Efze bei der Aussteller von nah und fern zusammentrafen. Der Plastikmodellbau - Club (PMC) ist auch im Internet unter http://www.pmcfritzlar-homberg.de zu finden. Jeden dritten Freitag im Monat wird ein informatives Vereinstreffen abgehalten, bei dem mitgebrachte Modelle gezeigt, aktuelle Neuigkeiten aus der Modellbau-Szene verbreitet und neue Bücher oder Bausätze vorgestellt werden.
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Je nach Hersteller kann so ein Bausatz bis zu 450 Teile haben.
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Matthias Pohl, Diplom-Pädagoge aus Homberg, baut alle 51 Rennwagen nach, die am 13. und 14. Juni 1970 am 24 Stunden-Rennen von Le Mans teilgenommen haben.
